
Auf der Suche nach Erkenntnis 
 

 

Liebe Pfungstädterinnen, liebe Pfungstädter  

Wir brauchen eure Mithilfe. Am 14. März ist Kommunalwahl, die Briefwahl hat schon 

begonnen. Wie üblich wollen auch wir mit ein paar Wahlplakaten eure Aufmerksamkeit  

für uns wecken und um eure Stimmen  werben.  Wir stellen unsere Wahlplakate auf 

Ständern auf den Boden. Klassisch und konservativ. Um unsere Plakate zu sehen, müssen 

sie nicht wie Hans guck in die Luft herumlaufen, um  festzustellen, dass sie ohne Fernglas 

doch niemanden  erkennen. Sie riskieren  bei den vielen Löchern in Gehwegen und 

Kantensteinen nur ihre Gesundheit. Beim Aufstellen unserer Plakatständer in der 

Innenstadt wurden wir von Mitkonkurrenten darauf Aufmerksam gemacht, dass es eine 

Verordnung der Stadt zum Aufstellen von Wahlplakaten gibt und  wir unsere Wahlplakate 

an historischen Straßenlaternen aufgestellt hätten.  

Hier stellen wir Ihnen diese Verordnung vor, die sich  „Allgemeine Auflagen und Hinweise 

zur Sondernutzung in der Stadt Pfungstadt -- Wahlplakate der Parteien zur Kommunalwahl 

2021“ nennt. 

Darin ist unter anderem geregelt, dass Wahlplakate den Verkehr, Geh- und Radwege 

usw. nicht behindern dürfen. Das ist doch selbstverständlich. 

 

Weiter ist da aber auch folgendes geregelt: 

 

„Nicht plakatiert werden darf: 

 

1.  Im Bereich des Historischen Rasthaus in der Kirchstraße 

2. am offenen Modauverlauf in der Bergstraße 

3. an den historischen Straßenlaternen im Kernstadtbereich“ 

 

Und spätesten hier brauchen wir eure  Hilfe,  eure Meinung.  

 

Wer kennt den „Kernstadtbereich“? Wer kennt historische Straßenlaternen? 

 

Und uns würden auch historische Straßenlaternen in der ganzen Stadt und in 

Eschollbrücken und Eich interessieren. Schickt uns auch gerne Bilder, wenn ihr noch 

welche habt. 

 

Erste Frage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sind das historische Straßenlaternen? Sind die im Kernstadtbereich? 



Unsere Meinung: 

-- Kernstadtbereich vermutlich ja 

-- Historisch nein 

Das sind schlichte, hochmoderne Leuchten der Gegenwart, bei designorientierten 

Stadtplanern beliebt, bisschen Bauhaus, Vorkommen in ganz Deutschland, Katalogware, 

Einbau und Standort in Pfungstadt ca. 2010 bis 2013. 

 

Unser Ergebnis:  Plakatieren hier und an diesen Straßenlaternen  erlaubt 

 

Und das ist die Bestätigung für uns, dass wir richtig liegen.  

 

 
 

Kernstadtbereich vermutlich ja, historische Straßenlaterne nein, Plakat hängt ok !! 

Die CDU muss es ja auch wissen! Sie ist lange genug dabei, konservativ, gesetzestreu….. 

 

 

Zweite Frage  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kernstadtbereich nein, wenn ja, trotzdem erlaubt, da Laterne nicht historisch 

 

 

Dritte Frage  

 

 
 

Bergstraße und offener Modauverlauf. Ist das „am offenen Modauverlauf“? Wenn jemand 

diese Frage mit Ja beantwortet, dann ist dieses  Plakat verboten !! Böse UBP!! 

Wir stellen uns  unter einem offenen Modauverlauf  Anderes vor  und sagen: Dieses Plakat 

ist ok. Es stört auch den Geh- und Radverkehr usw.  nicht. 

 

Vierte Frage  

 

Hier Altes E-Werk – eines der bedeutensten  Kulturdenkmale in unserer Stadt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Plakate an unseren Historischen Kulturdenkmälern sind erlaubt, wenn es der Landrat ist 

sowieso. Und Regenfallrohre sind keine Laternenmasten.  Das finden wir pfiffig oder doch 

nicht oder doch? Also nix wie hin. Uns interessiert  Eure  Meinung. 

 

 

Frage 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kernstadtbereich ja. Wenn nicht hier wo dann! 

Historische Straßenlaterne eindeutig ja. Es ist ein Musterbeispiel für Straßenlaternen der 

Epoche der 60-iger / 70-iger Jahre des vorigen Jahrhunderts. 

 

Unser Ergebnis: Das ist eindeutig verboten und muss nach den „Allgemeinen 

Auflagen“ der Stadt abgehängt werden  ! 

 

 

Wir sind auf Eure Rückmeldungen gespannt. 

Bleibt uns wohlgesonnen, richtet euren Blick geradeaus, bleibt scharfsinnig, fragt mit uns 

nach der Sinnhaftigkeit von solchen “Verordnungen“  und natürlich gebt uns eure Stimme 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese sogenannte Peitschenleuchte würden wir  als eine „Historische Straßenlaterne“ 

einstufen. Sie ist es doch Wert als Design-Beispiel der Epoche der 50-iger / 60-iger  Jahre 

des vorigen Jahrhunderts unserer Nachwelt zu erhalten. Vermutlich ist der Standort aber 

außerhalb des Kernstadtbereiches, und wenn, dann wär`s doch auch egal!   

Was meint Ihr? 


